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des Gerichtes einzuholen, «um die Unterthanen und Ger i ch ten» 

ihren alten Herkommen «nicht zu k r ä n k e n » . 1 0 5 A m 4. Okt. 1800 

wurde dann' der vom Oberamte bestellte Richter endgül t ig ent

lassen: 1 0 6 F ü r s t ' A l o i s stand fest zu den ü b e r k o m m e n e n Gewohnhei

ten und Rechten des Volkes. 

. Die Besetzung der Geschworenen-Stellen wurde in der Herr

schaft Schellenberg «auf A n l a n g e n » des amtierenden Landammannes, 

«nach althergebrachter Ü b u n g » in Anwesenheit des Landvogtes, des 

Landammannes, des Gerichtes, des Landweibels, des Landschreibers 

und "des herrschaftlichen Jägers , a l l jährl ich anfangs August vorge

nommen. 1 0 7 

Im allgemeinen kann festgehalten werden, dass die rechtsge-

schichtliche Entwicklung des F ü r s t e n t u m s au6 zwei Quellen ent

sprungen ist: Die Obrigkeit, begüns t ig t durch die Entwicklung, die 

zur Ausbildung des Territorialstaates f ü h r t e , erhielt ihre Rechts-

saine durch kaiserliche V e r f ü g u n g e n ; das Volk konnte sich auf ur

alte Gewohnheitsrechte berufen, deren Ursprung sich in einem un-

aufgehellten Dunkel verliert, die aber zu Ende des 18. Jahrhunderts 

in tiefer Dichte und reichem Masse im Bewusstsein des Volkes 

lebten. 1 0 8 

Die Macht der Geschichte und die Ehrfurcht vor der Vergan

genheit schufen aus der Tradition ein Gesetz, dem sich der Bauer 

beugte, wohlwissend, dass Ü b e r l i e f e r u n g eine Forderung der Kultur, 

wie der Kirche ist. So zeigte das Volk auch im politischen Geschehen 

eine konservative Haltung. Nicht dass sich etwa die politischen Ver

hältnisse in Liechtenstein vor 1800 durch ihre Besonderheit ausge

zeichnet h ä t t e n ! Die A b h ä n g i g k e i t des liechtensteinischen staatlichen 

Lebens von vorarlbergischen V e r h ä l t n i s s e n ist offensichtlich und 

sie kommt schon darin zum Ausdruck, dass z. B. die Erbordnung des 

Blurnenegger Landsbrauches gleichen Wortlautes ist wie die Liech-
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